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EJtartenS, Sngenieur ©ap/.Stub. SpEerhof au? ©iebric^ unb
ißaul Baguer au? Äö(n.j gfg

£err §üfer teilte bie Serfiörung ber nom SQSaffec be»

rührten S33anbftäc®en eine? OueEroafferbebätterS in ©injig
mit, melier Dor 9 Satiren ausgeführt, eine ftarte Serftörung
ber 33oben» unb ber Dom Baffer berührten Seitenflächen
geigte, fo baff nach ben a3eobacptungen auch ©üfctoaffer ger=

ftörenben (Sinftufe auf ©ernent ausübe.

£err Unna gab feine aterfucpe Dom fanalbau im Satpa»
rinen»@raben pr Kenntnis, n a dp m e t dp e n 2 © e to i cp t S

teile ©ement, 1 Seil Srafj unb 9 Seite ©anb
aï? ein fehr prattifcper unb ötonomifdbier
EJtörietStntoenbung gefunbeu unb fteEte roeitere

EJtiiteilungen über eingepenbe SBerfudje tn 2tuSfi<pt.

$erfd)iebette§.
©ewerbefcpule lifter. Ser eibgettöffifdie ©perte, §err

8. ©iroub, Sngenteur in Dtten, hat über bie ©eroerbefcpnte
Ufter pro 1896/97 folgenbeS, für bie Stnftatt unb bie

Sehrerfdpaft fehr erfreuliche? ©utacpten abgegeben:
„Snt S3eri^t?jahre mürbe mieber gut unb namentlich

fehr ftei&ig gearbeitet. Surdp SSerfchärferi be? StegtementS

mar ber Söefndh ein fehr guter; Slbfengen £amen fehr menige
Dor. Sie Sepanblung ber ipeoretifcpen Rächer mar roie

bisher burdptoeg? eine peEentfprecpenbe. Sie iurfe über
elementare ÉTÎedhanif unb gertigteiiSlepre merben auch biefe?
Sahr ftarf frequentiert unb erfreuen fich eine? lebhaften
SntereffeS Don ©eiten ber ©cpüler.

Sie geidpnenben gfäcper finb aEe in guten ©änben. S<h

habe an ber aEepanblung ni^tS auSpfefceu. ©chöne (Erfolge
geigt baS berufliche gfreipanbäeichnen unb ba? SSerufSjeichnen
ber ©chreiner unb ©teinhauer. Sur erften fur? Bafcptnen»
zeichnen mirb nur nach Vorlagen gearbeitet unb hauptfächtich
auf genaue, faubere atuSfüprung in ber Don ber Sßrapi? ge»

forberten Eltanier gefeheu. ©inige ©cpûler haben hier
überrafchenb Diel gearbeitet unb in furger Seit groffe $ort»
fdpriite gemacht.

Snt gmeiten ®ur? mirb auSfcbliefetich nach EJtobeEen ober
EJîafcpinen ffiggiert unb nach ber ©tigge bie Segnung an»

gefertigt, mobei namentlich auf ba? richtige ©intragen ber

EJtafje gefehen mirb. Stucp pter mürbe fehr fteifeig gearbeitet
unb bie aSoüftanbigfeit ber §anbf£iggen ift fehr p toben.

SBühn-ginweihungen. Sie ©inmeihung ber a3apnlinie

Shalroeit»3ug totrb am 31. EM ftattfinben. Sie Sîotbs

oftbahn fteEt bem Komitee für Shatroeit=3ug einen ©ifenbapn»

pg pr aSerfügung, ber bie Säfte nach Sag unb prüd nach

Sürtch bringen foE.
©Ieicpptig unb im Slnfchlufe mit ber ©inmeihung biefer

Stnie mirb fich btejenige ber in aEer ©tiEe unter ber trefflichen
Seitung be? §errn Sngenieur? aSadpem Dfenbrüggen Don

aîaunnternehmer ©ofpeiter » Sanbolt in ©nge ausgeführten
SlnfcptufcfireEe: gorfthau? @ihttoaIb»@teinmatt
boEstepen.

Säm 28. 3J?ai mirb bie ©inmeihung ber ©treefe © g I i S a u s

©ihaffhanfen ftattfinben.
Sie Sireïiion ber Eîorboftbahn fucht beim SJerroaltung?»

rate um bie ©rmäcptigung nach, mit möglichfter aSeförberung
bei ber ©dproeiserifepen Sotomotib» unb EJtafcpinenfabrit in
Btntertpur 12 ©tüE gtoeicplinbrige ©ompounblo!omotlben
mit ©eptepptenber, innenliegenben ©pttnbem ohne Som jc.
(©chneEpgSmafchinen) p befteEen. gmr biefe Stnfdpaffung
foE ein Srebit in ber §öpe Don 1,020,000 gr. (per ©tüE
ju 85,000 fffr.) erteilt merben.

Saê JütEenbahn-tprojeft geht StuE um StuE Dormärts,
fobafj e? boch im Sahre 1897 pm enbgnltigen Slbfcptufc ge»

taugen mirb. EJtit ©pannung harren bie intereffierten Sanbe?»
teile auf bie enblidpe Söfung ber aEapnfrage. — Bie bie

„Stappersroiler Etacprithten" p melben miffen, haben bie

©pperten für bie StiEenbapn (Beienbach, Stmp u. EJîafcpinen»

Sngenieur ©ggen Don DIten) in ben testen Sagen bie Serrain»
Derhältniffe noch einmal befieptigt unb ift bamit bie ©ppertife
bem atbfcplufs nahe. EJtan ermarkt einen günftigen ©pperten»
beriEjt für ba? Sßrojeft. EtaE) ber Seit, roetepe bie ©ïperten»
tommiffion für fich in Stnfpruch genommen, barf ein grünb»
liehe? ©utachten erhofft merben.

Saufpengleret. Sie ©eftion ©t. ©aEen be? fchmeig.

©pengtermeifterDerein? ift Don tepterem beauftragt morben,
ein Eleglement über einheitliche? StuSmaß ber iSauarbeiten

p berfaffen.
tBauroefen in Gfjur. £err aßeinhänbler Sah. söüc^eli

in ©hur hat Don ber ,,©teinboE>@efeEfchaft" im „Safrieben»
heiPQuartier" einen s8auptah ermorben unb mirb barauf
2 Käufer erfteEen. Siefetben ïommen in bie ©Ee pifdjen
oberer 23ahnhoffira§e unb Sahnhofpromenabe, vis-à-vis
bem Siboti, p flehen. Sie „©teinboE* ©efeEfchaft" 6e»

abfichtigt, ba? ganje fchön» unb gutgelegene Eteoier Don

ißriDaten unb ©efchaftsleuten überbauen p taffen, jebodh

nach beftimmten aJorfctjrifteu unb hat für biefen SmeE bereits
eine rattoneEe ©trafjenanlage borgefehen.

Sie aSahnhofanlagett in ©olbnu. Sa? neue, in
fchmuEem SaroEftiet erbaute Sahuhofgebäube Don ©otbau
befinbet fich auf einem fogenanuten Sr.felperron, b. h- ^
mirb recht? unb linf? Don ben ©chienenfträngen ber Dotter»

Derbinbenben ©ifenbahnen ftantiert, fo ba§ e? fetbft infetartig
inmitten berfetben liegt. EtuSgebehnte, an baSfetbe fich an»

fchtiefeenbe gebcEte fßerronhaBen nehmen bie ein» unb au?»

fahrenben 3üge auf. Sie §auptfaffabe, metcher fich ein

halbfreiSförmiger freier Sßtah Dorlagert, liegt nach Elorben;
recht? Don berfetben taufen bie ©eteife ber ©Ottharbbahn,
tints fübmärt? fährt bie ©üboftbahn ein, mähtenb norbmärt?
bie neue SufahrtSttnie Sag » ©otbau einmünbet. Riebet fei
bemertt, bafe tünftig auch bie S'ifls ber betannttich im
a3etrfebe ber S. C. B. befinbtichen aarg. ©übbahn einlaufen.
Sa? Etep berfetben enbigt, naepbem Dom 1. Sani ab bie

§auptlinte ber ©ottharbbapn nicht mehr über Elotpfreuj
läuft, eigentlich) fepon in Smmenfee, boch miib pr 3Serein»

fachung beS betriebe? unb ba biefe teptgenannte ©tation
räumlich Diel p befchräntt ift, bie S. C. B. noch bie acht

Kilometer meitere ©treEe bi? ©otbau fetbftänbig befahren,,
atfo erft hier enbigen, refp. fepon Don hier beginnen.

©inen überrafepenben SlnbliE mirb ber neue fßerfonen»
bahnpof ber 3trth^Eligi=0ahn bieten. Sie SpalftreEe läuft
par noch, mie bisher, öfttich paraEet neben ben ©ottparb»
bapn»©auptgeteifen ein, bie èergftreEe inbeffen pat eine

totale Umänberung erfahren. Sn genügenber ©ntfernung
Don bem ©otbaner aEapnpofgebâube, tint?, atfo öfttich, »du
ber alten ©ottparbtinie erhebt ftep auf fepmieb eifern en girfa
6 EJteter popen ©äulen ein ftatttieper fßabiEon, ber bie

©mpfang?» refp. 3lbgangSpaBe ber Strtp bftigi» 93apn bilbet.
StecptS baDon in gleicher £>öpe führt qrer über bie barunter
Itegenbe ©ottharbbapn bie begtnnenbe aSergftreEe, melcpe fich

feitroärt? Don ben ©ottparbbapngeteifen auf ein maffigeS
Ettauermeit ftüpt, auf beffen ©tirnfeiten nach Storben» unb
©üben mit großen öuepftaben bie Snfcprift „ARTH-RIGI-
BAHN" angebracht ift. Sie ganje Stntage maept einen
ebenfo mopIgefäEigen roie imponterenben ©inbruE unb ift
fo Dorteitpaft gelegen, baè fie febem, ber überhaupt bte

©tation ©otbau berührt, in bie Stugen faEen mufs. Sie?
mirb unjmeifelpaft pr §ebung ber fjrcquenj auf ber Strtp»
Etigi»S8apn in erfreulicher SQSeife beitragen. Stufferbem mirb
auep b>ie neue SafaprtStinie Sag ©olbau, bie ja betannttiep
bie ©ntfernung pifepen 8üricp unb ©otbau bebeutenb

abfürgt, für bie Strth=Stigi=a3abn Don förbernbem ©inftuh fein.
(»8tEg. aSerteprS»3tg.")

Eteueë ÜSßafferroert fÇriebricp Sodper, ©dpreiner unb
SrecpSter in Dbergraben §a?te (Sern) miE am Siembacp»
ftatben eine me^anifepe ©emerbSantage mit aSertftattgebäubenj,
tQotjbearbeitungSmafcpinen unb 233affermer£ erridpten.
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Martens, Ingenieur Gaxy,' Rud. Dyckerhof aus Biebrich und
Paul Wagner aus Köln.! M

Herr Hüser teilte die Zerstörung der vom Wasser be-

rührten Wandflächen eines Quellwasserbehälters in Einzig
mit, welcher vor 9 Jahren ausgeführt, eine stark- Zerstörung
der Boden- und der vom Wasser berührten Seitenflächen
zeigte, so daß nach den Beobachtungen auch Süßwasser zer-
störenden Einfluß auf Cement ausübe.

Herr Unna gab seine Versuche vom Kanalbau im Katha-
rinen-Graben zur Kenntnis, nach welchen 2 Gewichts-
teile Cement, 1 Teil Traß und 9Teile Sand
als ein sehr praktischer und ökonomischer
Mörtel Anwendung gefunden und stellte weitere

Mitteilungen über eingehende Versuche in Ausficht.

Verschiedenes.

Gewerbeschule Uster. Der eidgenössische Experte, Herr
L. Giroud, Ingenieur in Ölten, hat über die Gewerbeschule
Uster pro 1896/97 folgendes, für die Anstalt und die

Lehrerschaft sehr erfreuliches Gutachten abgegeben:

„Im Berichtsjahre wurde wieder gut und namentlich
sehr fleißig gearbeitet. Durch Verschärfen des Reglements
war der Besuch ein sehr guter; Absenzen kamen sehr wenige
vor. Die Behandlung der theoretischen Fächer war wie
bisher durchwegs eine zweckentsprechende. Die Kurse über
elementare Mechanik und Fertigkeitslehre werden auch dieses

Jahr stark frequentiert und erfreuen sich eines lebhaften
Interesses von Seiten der Schüler.

^ Die zeichnenden Fächer sind alle in guten Händen. Ich
habe an der Behandlung nichts auszusetzen. Schöne Erfolge
zeigt das berufliche Freihandzeichnen und das Berufszeichnen
der Schreiner und Steinhauer. Im ersten Kurs Maschinen-
zeichnen wird nur nach Vorlagen gearbeitet und hauptsächlich
auf genaue, saubere Ausführung in der von der Praxis ge-
forderten Manier gesehen. Einige Schüler haben hier
überraschend viel gearbeitet und in kurzer Zeit große Fort-
schritte gemacht.

Im zweiten Kurs wird ausschließlich nach Modellen oder
Maschinen skizziert und nach der Skizze die Zeichnung an-
gefertigt, wobei namentlich auf das richtige Eintragen der

Maße gesehen wird. Auch hier wurde sehr fleißig gearbeitet
und die Vollständigkeit der Handskizzen ist sehr zu loben.

Bahn-Einweihungen. Die Einweihung der Bahnlinie
Thalweil-Zug wird am 31. Mai stattfinden. Die Noid-
ostbahn stellt dem Komitee für Thalweil-Zug einen Eisenbahn-
zug zur Verfügung, der die Gäste nach Zug und zurück nach

Zürich bringen soll.
Gleichzeitig und im Anschluß mit der Einweihung dieser

Linie wird sich diejenige der in aller Stille unter der trefflichen
Leitung des Herrn Ingenieurs Bachem - Osenbrüggen von
Bauunternehmer Goßweiler - Landolt in Enge ausgeführten
Anschlußstrecke: Forsthaus-Sihlwald-Steinmatt
vollziehen.

Am 28. Mai wird die Einweihung der Strecke Eglis au -

Schaffhausen stattfinden.

Die Direktion der Nordostbahn sucht beim Verwaltungs-
rate um die Ermächtigung nach, mit möglichster Beförderung
bei der Schweizerischen Lokomotiv- und Maschinenfabrik in
Winterthur 12 Stück zweicylindrige Compoundlokomotlven
mit Schlepptender, innenliegenden Cylindern ohne Dom :c.
(Schnellzugsmaschinen) zu bestellen. Für diese Anschaffung
soll ein Kredit in der Höhe von 1,020,96(1 Fr. (per Stück

zu 85,000 Fr.) erteilt werden.

Das Rickenbahn-Projekt geht Ruck um Ruck vorwärts,
sodaß es doch im Jahre 1397 zum endgültigen Abschluß ge-

langen wird. Mit Spannung harren die interessierten Landes-
teile auf die endliche Lösung der Bahnfrage. — Wie die

„Rapperswiler Nachrichten" zu melden wissen, haben die

Experten für die Rickenbahn (Weißenbach, Flmy u. Maschinen-
Ingenieur Eggen von Ölten) in den letzten Tagen die Terrain-
Verhältnisse noch einmal besichtigt und ist damit die Expertise
dem Abschluß nahe. Man erwartet einen günstigen Experten-
bericht für das Projekt. Nach der Zeit, welche die Experten-
kommission für sich in Anspruch genommen, darf ein gründ-
liches Gutachten erhofft werden.

Bauspenglerei. Die Sektion St. Gallen des schweiz.

Spenglermeistervereins ist von letzterem beauftragt worden,
ein Reglement über einheitliches Ausmaß der Bauarbeiter:
zu verfassen.

Bauwesen in Chur. Herr Weinhändler Joh. Bücheli
in Chur hat von der „Steinbock-Gesellschaft" im „Zufrieden-
Heit-Quartier" einen Bauplatz erworben und wird darauf
2 Häuser erstellen. Dieselben kommen in die Ecke zwischen
oberer Bahnhofstraße und Bahnhofpromenade, vis-à-vis
dem Tivoli, zu stehen. Die „Steinbock-Gesellschaft" be-

absichtigt, das ganze schön- und gutgelegene Revier von
Privaten und Geschäftsleuten überbauen zu lassen, jedoch

nach bestimmten Vorschriften und hat für diesen Zweck bereits
eine rationelle Straßenanlage vorgesehen.

Die Bahnhofanlagen in Goldau. Das neue, in
schmuckem Barocksttel erbaute Bahnhofgebäude von Goldau
befindet sich auf einem sogenannten Jnselperron, d. h. es

wird rechts und links von den Schienensträngen der Völker-
verbindenden Eisenbahnen flankiert, so daß es selbst inselartig
inmitten derselben liegt. Ausgedehnte, an dasselbe sich an-
schließende gedeckte Perronhallen nehmen die ein- und aus-
fahrenden Züge auf. Die Hauptfassade, welcher sich ein

halbkreisförmiger freier Platz vorlagert, liegt nach Norden;
rechts von derselben laufen die Geleise der Gotthardbahn,
links südwärts fährt die Südostbahn ein, während nordwärts
die neue Zufahrtsltnie Zug-Goldau einmündet. Hiebei sei

bemerkt, daß künstig auch die Zuge der bekanntlich im
Betriebe der 8. 0. k. befindlichen aarg. Südbahn einlaufen.
Das Netz derselben endigt, nachdem vom 1. Juni ab die

Hauptlinie der Gotthardbahn nicht mehr über Rothkreuz
läuft, eigentlich schon in Jmmensee, doch wild zur Verein-
fachung des Betriebes und da diese letztgenannte Station
räumlich viel zu beschränkt ist, die 8. Ll. L. noch die acht

Kilometer weitere Strecke bis Goldau selbständig befahren,,
also erst hier endigen, resp, schon von hier beginnen.

Einen überraschenden Anblick wird der neue Personen-
bahnhof der Arth-Rigi-Bahn bieten. Die Thalstrccke läuft
zwar noch, wie bisher, östlich parallel neben den Gotthard-
bahn-Hauptgeleisen ein, die Bergstrecke indessen hat eine

totale Umänderung erfahren. In genügender Entfernung
von dem Goldauer Bahnhofgebäude, links, also östlich, von
der alten Gotthnrdlinie erhebt sich auf schmiedeisernen zirka
6 Meter hohen Säulen ein stattlicher Pavillon, der die

Empfangs- resp. Abgangshalle der Arth-Rigi-Bahn bildet.
Rechts davon in gleicher Höhe führt quer über die darunter
liegende Gotthardbahn die beginnende Bergstrecke, welche sick

seitwärts von den Gotthardbahngeleisen auf ein massiges
Mauerweik stützt, auf dessen Stirnseiten nach Norden- und
Süden mit großen Buchstaben die Inschrift

angebracht ist. Die ganze Anlage macht einen
ebenso wohlgefälligen wie imponierenden Eindruck und ist
so vorteilhaft gelegen, daß sie jedem, der überhaupt die

Station Goldau berührt, in die Augen fallen muß. Dies
wird unzweifelhaft zur Hebung der Frequenz auf der Arth-
Rigt-Bahn in erfreulicher Weise beitragen. Außerdem wird
auch die neue Zufahrtslinie Zug Goldau, die ja bekanntlich
die Entfernung zwischen Zürich und Goldau bedeutend

abkürzt, für die Arth-Rigi-Bahn von förderndem Einfluß sein.

(„Allg. Verkehrs-Ztg.")
Neues Wasserwerk. Friedrich Locher, Schreiner und

Drechsler in Odergraben-Hasle (Bern) will am Btembach-
stalden eine mechanische Gewerbsanlage mit Werkstattgebäuder^
Holzbearbeitungsmaschinen und Wasserwerk errichten.
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